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om deutſchen Durſt o ſechs Schnitte wettert s vom andern ſeinem Bekenntniß Mittheilung zu machen und dem Manne dem er einſt
2 Alle Völker zittern beben ſo ſchweres Unrecht zugefügt habe ſeine aus einigen Dollars beſtehende

Trinkſtudien von Karl Böttcher Hallo Anſtoßen Ausſaufen Baarſchaft als Sühne für ſein Verbrechen auszuhändigen Durch dieſes
Reichen wir uns Herz und Hand Bekenntniß wurde der Verdacht der That von manchen unſchuldig Be

II Jm Reich des Gambrinus Donnerwetter wo bleibt denn der Kerl mit dem Bier zichtigten genommen
ollaho hollahe Vor was für phantaſtiſchen Wirthshausſchildern Und in dieſer wildtobenden Leier geht es fort zwei Dutzend Strophen Frankfurt a 16 November Wie man Elefanten

t ich auf meiner durſtigen Pilgerfahrt durch deutſche Kneipen Halt lang wird die zuſammengekeilte Menge mit grobgeſchnitztem Patriotismus kurirt Durch eine plötzliche Erkrankung des Elefanten drohte dem
emacht Es ſcheint je mehr warmherzige Gemüthlichkeit ein echter Bier und mittelmäßigem Stoff allmählich vollgepumpt Kaum iſt der letzte hieſigen Zoologiſchen Garten ein ernſter Verluſt der aber glücklich noch
tempel ausſtrahlen ſoll ein deſto ungemüthlicherer Name muß oben vom Vers herausgebrüllt ſo erdröhnt ein koloſſaler Beifallstumult für den abgewendet wurde Fanny die Patientin verweigerte mit einem Male
Eingangsthor herabkokettiren Zum Kuhſtall Zum dräckigen Därken anweſenden Dichter die Nahrung ſtöhnte unaufhörlich und wurde während die Augen be
ſind Hochburgen bierfröhlicher Urgemüthlichkeit Und Zur verrückten Bravo Raus Da capo ſtändig thränten zuſehends ſchwächer Jntereſſant iſt daß das Rieſenthier
Rudel iſt auch nicht ganz ohne 5 Schmunzelnd ſtürzt der Wirth herbei drückt dem Poeten ob ſeines f ganz nach menſchlichem Rezept behandelt wurde Gegen die Schwäche

Drinnen am weitgerundeten ſener unter der chokoladenfarbig durchſchlagenden Erfolgs herablaſſend die männliche Rechte und beſtellt wurde Kognak und Nordhäuſer gereicht viertelliterweiſe den es
angeräucherten Bogenwölbung thronend ießt in nächtlichen Stunden ihm augenblicklich als Ehrenhonorar eine ganze Portion Schweinsknochen gierig trank Sonſt erhielt es nur flüſſige Nahrung dreimal täglich

o manch kluges Reden über Staat und Bürgermeiſter Schleuſenbau und mit Sauerkraut Haferſchleim je einen Eimer zu 40 Litern Die Kur half der der

Straßenlaternen Reſerveoffizier und Feuerwehrmann redigirte man ſogar Nach Mitternacht überſchäumender Jubel Elefant iſt heute gefund muß aber noch diät leben Er bekommt nicht e
wungvolle Telegramme an Bismarck In vollem Galopp ſetzt er über geſellſchaftliche Schranken Alters mehr als 30 Brödchen und je einen halben Centner Heu 2c Man e
Erinnerungsvoll gedenke ich des Reichsgerichts aller deutſchen Bier unterſchiede konventionelle Hinderniſſe hinweg Sonnenwarm iſt s um J ſieht es geht nichts über eine gute Natur

kneiperei des Münchener Hofbräuhauſes welches nach dem Vorſchlag des jede Bruſt und breitfluthende Fröhlichkeit allüberall Nur ein Bier ein Wien 16 November Eiſenbahnunfälle Jn Galizien ſowi
ſeKönigs Ludwig II die monumentale Aufſchrift tragen ſollte Hier verſäuft Lachen ein Herz Gram und Groll abgeflaut und verflogen Ha ſeid j in Ungarn ereigneten ſich in der Nacht auf Montag fünf große Eiſen

München das neunzehnte Jahrhundert umſchlungen Millionen Blindlings hebt man die Gläſer und blindlings bahnunfälle durch undurchdringlichen Nebel verurſacht Jn Czarna bei
Schon im Hof eine wahre Volksverſammlung Unmaſſen von Menſchen j läßt man leben was nur ſo in den Wurf kommt den Herrn Bürger Tarnow geſtaltete ſich der Unfall zu einer wahren Kataſtrophe Zwei

mit Maßkrügen bewaffnet und mit Hüten bedeckt welche ausſehen als meiſter die liebe Polizei ſchöne Frauen den Gerichtsvollzicher eine neue j Laſtzüge fuhren wie ſchon kurz gemeldet im dichteſten Nebel ineinander

wären ſie direkt aus den Abruzzen bezogen worden erfüllen den Vorraum Militärvorlage die Kirchenſteuern alle Waggons wurden zertrümmert der Zugführer förmlich in Stücke ge
Ich denke das iſt der Chor einer neuen Oper Die Räuber und würde O dieſe boshaften Kobolde von Biergeiſtern Was ſich aber auch für riſſen der Kondukteur getödtet und viele andere Bahnbedienſtete ſchwer
nicht überraſcht ſein wenn ſie alle plötzlich zehn Minuten lang Tödtet extreme Menſchen an den langen Eichentiſchen zuſammenpferchen deren verletzt er Maſchiniſt Ludwin ſtellte ſich als Schuldtragender dem Ge
ihn Tödtet ihn ſängen Gläſer im Ueberſchwang des Jubels aneinander klappern Einer kokettirt richte Es iſt feſtgeſtellt daß Ludwin drei Nächte hintereinander im

er S igarn wurde durch den ZuſammenſtoßAber nein jeder geht um ſich den Krug auszuſpülen nach dem mit ſeiner Schwiegermutter ein Anderer ſtößt mit ſeinem Humpen an das Dienſt ſtand Bei Raesmark Un
Brunnen drängt ſich dann mit dem wohlgezählten Geld in der Rechten Litermaß ſeines gegneriſchen Rechtsanwalts ein Konſervativer ſinkt einem einer Privatequipage mit einem Eiſenbahnzug einem Jnſaſſen der Kopf
links an eine Barrière und trottet nach Empfang des Bieres rechts ab verbiſſenen Sozialdemokraten in die offenen Arme vom Rumpf getrennt und die anderen erhielten lebensgefährliche Ver

Jetzt weiß ich dies alles ſind Leute welche von dem majeſtätiſchen Liebet euch untereinander Der Dämon des Alkohols weiß dieſen ſ letzungen Auf der ungariſchen Vicinalbahn bei Arvethal wurden bei
Wort Durſt die grandioſeſte Auffaſſung hegen Leute denen zur Genüge goldenen Religionsſatz flott ins Praktiſche zu überſetzen einer Probefahrt drei Perſonen darunter der Oberingenieur lebensgefährlich
bekannt iſt daß das Trinken den ſüßeſten Egoismus bedeutet ſüßer oft Erregt ſchwadronirt Alles du ind
als die Liebe brave Leute denen das Bier über alles geht und die ſofort leben laſſen Alle ſchießen ihr Talent zuſammen grübeln überlegen Linz 16 November Wieder eine Prozeſſions Affairre

9 folgende Hymne losſchießen könnten Gefeierter Maßkrug du Säule berathſchlagen Schließlich gerathen ſie auf Extravaganzen Man ſtößt Ein Dragoner der bei einem Militärarzt bedienſtet iſt wurde von dieſem

r c 2 reurcheinander Aber wen ſoll man noch verwundet

des Troſtes du Urſache des Fettes du Zuflucht der Ehemänner du Für an auf den größten Schafkopf in Deutſchland dann auf den beſten in s Gaſthaus geſchickt um Bier zu holen Er ging über die Straße
hekt ſprecher der Schweigſamen ſei mir gewogen und behüte mich vor allzu 4 Stiefelwichsfabrikanten dann auf den fixeſten Barbier er lebe hoch als ein Franziskanerſuperior mit dem Allerheiligſten kam Der Soldat
de großem Rauſch vor dem Arretirtwerden vor Gardinenpredigten und ähn hoch hoch Na Auguſt ſchwabbere nicht über der Flaſchen und Geld in den Handen hatte konnte nicht ſalutiren

ben lichen Herrlichkeiten Ach wenn am folgenden Tag nach ſolch wilder Kneiperei hellſonniger machte aber Front und wendete die Augen auf den Geiſtlichen Die
In dieſer Bieratmoſphäre inmitten der maleriſchen Umgebung von Morgen durch die Scheiben lacht Menge gerieth hierüber in Aufregung Auch der Geiſtliche hielt das Be

Rettigblättern zahlloſen Bierkrügen papiernen Salz und Pfefferbehältern Man knabbert an einem blöd daherglotzenden Hering herum ſchleppt j Nehmen des Dragoners für eine Verweigerung der Ehrenbezeigung und
Brotkrumen Eigarrenſtummeln Wurſtzipfeln in dieſer republikaniſchen trägen Schrittes ein ausgerungenes Handtuch herbei verſucht Linderung j folgte ihm ins Saſthaus wo er ihm eine Straſpredigt hielt Perſonen
Luft von Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit iſt jede politiſche mit Brauſepulver und Limonade lätzt den bleiſchweren Kopf nach allen j Aus der Menge bedrohten den Soldaten der tenblaß war und nicht
Partei gleich geachtet Der Sozialdemokrat darf von dem königlichen Seiten hängen empfindet das Geliebel eines ſonſt theuren Herzens als Zu W a da er nicht deutſch verſtand Das Benehmen des
Vier ſo viel hinuntergießen wie er will Die Liberalen vermögen es nicht Beläſtigung nein der Frieden der Eingeweide will nicht wieder Superiors wird allgemein getadelt d
zu hindern wenn die Konſervativen zu tief in den Krug gucken und den kehren ß Paris 16 November Hübſcher Verdienſt 120000 Frankenatzenjammer auf allen StreckenUltramontanen bleibt es unbenommen die Bierneigen vergangener Tage hre Jahresperdienſt wird für den berühmten auch den Hallenſer Sportfreunden
noch für gut zu finden Nur das Lichtauslöſchen iſt ihnen verboten kannten franze ſiſchen Tüeger Paul Donxrillan ausgerechnet Die von

Hier werden all die Naſen geholt welche die Beamten von ihren Kleine Chronuik ihm errungenen Gel p eiſe belaufen ich ſchon allein auf 60000 Franken
Vorgeſetzten erhalten all die verdammten Kerle mit denen der Unter Dabei ſind die anſehnlichen Vergütungen der Wettfahrbahnen nicht in
offizier die Rekruten anfällt all die lüderlichen Männer welche die r Berlin 16 November Glückliche Blitzmädel Einen Jnrechnung gebracht noch die feſten Sehälter welche ihm von einem
holde Gemahlin dem in nächtlicher Stunde heimkehrenden Gatten entgegen Antheil vom großen Looſe haben auch ſechs Berliner Bli er Pariſer Fahrrad und einem Pneumatikhauſe gezahlt werden z
ſchickt all die tollen Witze mit welchen die Nachtpolizei in Berührung ſ halten Fünf der Damen welche als Fernſprechgehilfinnen auf einem x Toulon 16 November Ein GSendarm von einer Schild
kommt all die Zärtlichkeiten Monologe und Deklamationen von denen ſ hieſigen Stadt Fernſprechamt thätig ſind be wache erſchoſſen Jn einer der letzten Nächte gab der 19fjährige

tmähdell ubde

le 4 c kommen je 13000 Mk die n m Ahdie Laternenpfähle zu erzählen wiſſen jechſte aber 26000 Mk beſcheert Dieie hatte den Antheil von einer rine gutanteri r ne 237Doch warum dies unbändige deutſche Trinken Kollegin die nicht mehr weiter ſpielen wollte übernommen Die Freude ſei einem im San Pes h e h h
Karl Roſenkranz der eleganteſte Schüler Hegels macht einmal in einem iſt natürlich groß Dem Vernehmen nach ſind die Damen bei en es nen u auf den nd ar en

ſeiner vielen Bücher den Verſuch die deutſche Luſt an geiſtigen Getränken ſonſt zuweilen etwas mit dem Anſchluß hapert jetzt nicht mehr um eine ihm dienſtlich vorgeſchriebenen Rundgang machte Der unglückliche Be

aus der deutſchen Volksſeele herzuleiten paſſende Verbindung verlegen amte ſank auf der Stelle todt zu Boden Schmidt behauptet dreimal
Der Germane meint er iſt von den älteſten Zeiten her dem Trunk m Berlin 16 November Ertappt Dunkler Fall Der in Halt gerufen und da keine Antwort erfolgte ſeinen Jnſtruktionen gemäß

leidenſchaftlich ergeben Deutſchland iſt das Land in welchem Bier Wein dem Sortirſaal des Briefpoſtamtes in der Königſtraße beſchäftigte Poſt Selchoſen zu Haben d
und Schnaps herrſchen Und der Deutſche trinkt alles Bei ihm iſt es J ſchaffner L Ch D Müller der ſchon ſeit längerer Zeit im Verdacht ſtand S arad en e en r
der Uebermuth des Selbſtgefühls der ſich mit dem Trunk gleichſam wie daß er ſich an Poſtſendungen vergreife wurde geſtern Nachmittag auf j Aßtalos der im Auguſt 1849 mit Koſſuth Perczel und Dembinski
mit einem Feind einläßt der ihm nichts ſoll anhaben können Der friſcher That überraſcht und verhaftet Man fand in ſeiner Taſche neun j Ungarn verlaſſen mußte lebt ſeitdem mit ſeiner Gattin in Belgrad wo
Germane hat ſozuſagen einen Ueberſchuß von Kraft in ſich dem er aber Briefe die er ſich angeeignet hatte Müller wandte ſeine Aufmerkſamkeit S ſich als Arzt großes Verme zen erwarb das er hauptſächlich durch dit

mals durch ein Unmaß begegnet Das Trinken nur um ſich zu beſonders Soldatenbriefen zu in denen er Geldeinlagen vermuthete Suld eines leichtſiniiigen eſſen e e e
berauſchen würde ihm gar keinen Genuß gewähren aber als eine Macht Auf der Kellertreppe des Hauſes Schleiermacherſtraße 10 wurde heute früh r e e Wenn tnb S 7 J m W D
die er unmittelbar in ſich aufnimmt ſie mit ſeinem Blut ſich vermählen die unter Aufſicht der Sittenpolizei ſtehende Emma S todt aufgefunden n Der Na ht vom 12 auf den 13 eovember verſuck a das greiſe Ehe
läßt hat das Trinken für ihn einen grauenhaften Reiz Ohne Ueber die Urſache des Todesfalles iſt eine Unterſuchung eingeleitet Die ſ Paai ſich du 9 lenorydgas zu todten Da Se n Morger
dieſe dämoniſche Tiefe der Verſuchung würde jene Trinkluſt kaum zu er bisherigen Feſtſtellungen haben keinen Anlaß zu der Annahme eines vor och lebten t Aßtalos zuerſt ſeine Frau dann ſich durch Revolver
klären ſein Viel trinken zu können iſt bei ihm eine Art Ehrenſache bedachten Mordes ergeben Eher iſt Körperverletzung mitbed I le J Dell b it u uiiiln fo vhrin ung 9 n 8Mächtige Opfer bringt man Gambrinus dar in den impoſanten Ausgange begangen durch die todtlichem 3 1 d J Fi c v d 4 J vem h d de R em Beaer W oll2 2 c 2 8 eterob tr G J e u D DVCIi el ler J VCi elikijuhälter des Mädchens anzunehmen v a J SBerliner Bierpaläſten Sicheres kann nur die Obduktion der Leiche ergeben ß teign 3 h in BemSchon am Vormittag bin ich auf dem Poſten wo ich in der Nähe Verlin 16 November Ende einer Schmähbriefſchreiberin u der Suche es w m in Sdes rieſigen Buffets Platz nehme Was für originelle Typen ſich da Die Leiche einer älteren Frauensperſon wurde vorgeſtern in der Nähe von ſ wahend auf dem uſſe eine eng u r n Buer
zuſammenſchaaren Potsdam aus der Havel gezogen und als die der Hauseigenthümerin rke n befand Wie verlautet ſollen be leſer Ke phe zwanzig

Leute mit knurrendem Magen treten heran welche all die hochauf Schmidt aus Ketzin recognoscirt Dieſe Frau hat Fo des in den Nennen Tee ngebaute delikate Speiſepracht mit gierigen Blicken verſchlingen und ſich j Tod getrieben Schon ſeit langer Zeit wurde wie ſchon mitgetheilt Ketzin Newnark 16 November Tiſenbah h u
dann auf s Glänzendſte verproviantirt hinter ihren Viergläſern ver ein kleines Städtchen an der Havel von Maſſen von anonymen Briefen Aus Ain goni zujorge ſie der WMur i
ſammeln Einer wählte toll durcheinander aus als könne er ſeinem unfläthigen Inhalts überſchwemmt mit dem grade die angeſehenſten Bürger onto vorgeſtern Ztacht i der Ah n urra mer am 2uker
Magen ſonſt was anbieten und wenn es Kieſelſteine Häringsſalat und familien bedacht wurden Allmählich erreichte die Frechheit des unbekannten zu e en 4 an J z ſ5 n m z 4
Käſe mit Syrup zugleich wäre Abſenders einen ſolchen Grad daß ſogar an Bretterzäunen und Anſchlags atere Acei dungen Aeagen Sie er ersetenn e ruun r r z

Regelmäßig erſcheint im Lokal ein Ehepaar ſie eine lange Latte ſäulen offene Zettel des Nachts angeſchlagen wurden die in gröblichſter ne zw2 h l e r
iner er ein gedrungener Fettwanſt Kaum haben beide einen Platz ausgekund Weiſe manche Familien beſchuldigten ohne daß es jedoch gelang des un ler nen wer g rei r Gete dteten d rn en tet ſind

ſchaftet ſofort unternehmen ſie in ſchwellender Erwartung einen Aus bekannten Thäters habhaft zu werden Als zuletzt die Briefſendungen t en ine h z St O hig Ieumenp v S 7
n ſlug nach dem Buffet einen geradezu bedenklichen Umfang annahmen entſchloß ſich die Behörde ſ ebtenn Woche aus e e e e e r
m z Da ſtarrt ei ſpri S ins i leicht eingewandert waren Inter den Schwerverletzten befindet ſich gleichfallsDa ſtarrt ein knuſprig gebratener Schweinskopf daher wurden appetit J zu einer Schriftvergleichung der angeſammelten Briefſchaften wodurch Frau ren Unter den S verlet e é gle lls

t a c ger J e i itſcher Friedrich Cohn de Bruder von Jacob Cohrliche mit allen Fleiſchſorten illuſtrirte Butterbrote aufgepflanzt glotzen die Schmidt eine reiche Frau in den Verdacht der Thäterſchaft kam Eine ein 2 S h

1 I T a e b e bec 16 November Degen die S Jeborte ichtetel Augen grellrother Hummer zwiſchen langen Fühlhörnern hervor hat ſich Hausſu umlu Quebec h151 b al rer ern t eine 1 h r d Tonchung De W ſol derte tiete r 144 d u 1 Orleſt l eeine gut beſuchte Volksver ſammlung von Sardinen und Delikateß und etliche angefangene und noch nicht abgeſandte Schreiben an eine der ne n die c 2 t
lität Heringen eingefunden thront ſogar in leckerer Hofhaltung die Majeſtät meiſtbeläſtigten Familien Trotzdem beſtritt die Fra Schuld Als W den kanadiſchen Senat gerichtet

des Kaviars ſie nun neulich von der gegen ſie vorgenommenen Unt ung Kenntniß g6 Bewundernd ſteht der kleine Gedrungene vor dieſem Märchentraum erhielt machte ſie aus Furcht vor der ihrer harrenden Strafe ihrem Leben r m m s Wort
n des Magens alles in Gedanken durchkoſtend während die Latte durch Ertränken ein Ende d i r u d m Tſorſchende Vlicke über das ganze delikate Himalaya Gebirge hinwirft Dann Forſt 16 November Großes Aufſehen erregte hier die Ver Sehor am ape int n er n

n 24 J höre ich folgenden Dialog haftung t Tuchfabrikanten Karl Riſchke Nach ſeinem idnif Aal kür in iten endgett Findeſt Du etwas Auguſte hat Riſchke aus anderen Fabriken größere Mengen Garn und Wolle ge ſ worden weshalt ren
Nein Du Hugo ſt ohlen Außer dieſen geſtohlenen Waaren wurtd bei einer Hausſuchun e r e d d a tarpans Auch nicht Schade Ha ich weiß in der Wollre Kiſchkes über zehn Centner Rohwoll fund die h hRichtig Zwei Käſebrötchen Fräulein Riſchke na inem enen Geſtändniß zur Zeit der Ho aſſerkataſtrophe n tet h ms verovannt

neaur in Augenzwinkern des Kellners macht der Buffetmamſell eine Mit dem Fabrikbeſitzer Brehmer geſtohlen hat w
t und theilung Graudenz 16 ovember Entgleiſung Heute Mo44 Ver Kellner hat Käſebrötchen ſchon längſt wieder auf Jhren Platz 1 1 Uhr entgleiſte t Hüterzug 4213 bei der Einfahrt in den 2 III LA S ungegeſtellt entgegnet ſie mit überleg nem Laächeln Marienwerder 9 terwagen wurden beſchadigt Perſonen ſind nicht ve Has beste r r m wenn
h Und dann die Abendſtunden in der Bierkneipe letzt Wegen Sperrung des Hauptgeleiſes muß der Perſonenverkehr dur

Einer hat ſich geſtern gründlich kaput getrunken heute will er ſich Umſteigen aufrecht erhalten werden Mit Ablauf des heutigen Tages une
wieder geſund trinken Schon nach dem dritten Seidel wird s ihm beſſer wird die Betriebsſtörung beſeitigt ſein sicherste

fund nach dem fünften noch beſſer und mit eiſerner Willenskraft ſetzt er ſich Königsberg 16 November Den 100 Geburtstag feierte alle
Pfg jurecht weil er weiß es gilt für den langen Abend gutgezählte fünfzehn geſtern der Altſitzer Martin Heinrich Dorfe Lomp Oſtpreußen usser tmC imateſſe Glas zu bewältigen Angeſichts eines ſolch bierdurſtigen Sohnes ver Heinrich mußte als Kind die Schrecken der Franzoſenzeit mitmachen Als 77
r genwärtige ich mir wie er ſich wohl beim Waſſertrinken benimmt Breit 14 jähriger Junge mußte er im Jahre 1812 der franzöſiſchen Armee auf tte 9

geht ſich der Mund bis zu den Ohrläppchen zurückſchreckend ſteigt die dem Wege nach Rußland Vorſpanndienſte leiſten Eines Tages ließ er aber 920 Khe 7
Oberlippe empor Trauerfältchen legen ſich um die Schläfen und das das Fuhrwerk im Stiche um nicht nach dem Jnnern Rußlands geſchleppt wetism d

tem Unmaſſen von Bier werden hinuntergeſchwemmt ſobald patriotiſche trat H in das preußiſche Heer ein Er diente im Laufe der Zeit bei ucken S
eden aber noch vielmehr ſobald patriotiſche Lieder den Durſt aufkitzeln den Infanterie Regimentern 33 und 34 dem ehemaligen Kal ſchwediſchen sehmerzen 0 erreee v om

ein t M T wo C 1 der zvnouDeim flotten Singeſang vergeſſen die Leute das Nachhauſegehen am Leib Regiment Königin und avancirte zum Unieroffizie Geliebt und J wC hl

ganze Geſicht markirt eiſiges Entſetzen zu werden Gerade an ſeinem 20 Geburtstage alſo genau vor 80 Jahren bieht
a

c e We n u x r tie 0e fällt das Scheiden von der Kneipe am ſchwerſten Unternehmende gepflegt von Kindern Enkeln und Urenkeln geachtet und geehrt feierte es P o 0s8seSs Pllaste L a
Sirthe haben deshalb gleich einen Hausdichter engagirt deſſen neubackene der alte Doldat letzt en 10 0 Geburtsta 7 und rwartet wie er ſa zt 23 a e fül 2 e J

Rierlie T 3 u d W wu v 8 d 7Vierlieder das abendliche Trinken der Gäſte zur Tapferkeit anfeuern ruhig und faßt die Abberufung zur großen Armee nunhe 1 t 01 10 101 S 1mme1 781 Il I
ſollen Gotha 16 November Spätes Geſtändniß Nach einer bei Anwenäung rehbr reinlich und be n und vicht wie lästigeJch lerne einen ſolchen Dichtersmann kennen einen der in faden dem Ortsgeiſtlichen des Gothaiſchen Dorfes Eberſtädt eingetroffenen Mit Einreibnnge Oale Salban e

f ntfer r 11 t c 9 t La 34 e r h t e v n 2S Heinigem Rock und fragwürdigen Pantalone einherſchlottert und an theilung machte m 24 C ktober d J auf ſeinem terbel te n einem Preis t zn bezi n d 117 Stadt Apoth Merse
Agen wo es ihn hungert ſich an das Verſaßamt zu wenden pflegt Newyorker Krankenhauſe ein armer Krüppel das Geſtändniß daß er im burg Löwen Apoth Magdeburg Johannifs Apoth Halber

per ein reduzirter Poet dem das bischen Talent bis auf das letzte Dichtende Her bſt des Jahres 1886 in dem Dorfe Eberſtädt in Thüringen das Ge i stad i die Apoth Aschersle ind and Apotheken
xerkohlte höft eines Landwirthes angezündet hat Auf d Wanderſchaft iſt der Wan wejs e Pflaster zur r w e n t wie die echten

Heute iſt für ihn Premieren Abend Jm vollen Chor wird die ganze Menſch zu jener Zeit in das Dorf Eberſtädt gekomme und hat bei einem William s porhbse PAnaster ige Schut p Figuren
a es Kneipe ſein neues Lied losbrüllen Rothe gelbe grüne mit Verſen be Landwirthe um ein Almoſen angeſprochen aus Rache darüber daß ihm j tragen

duckte Zettel gelangen zur Vertheilung Dieſe Dichterei trieft nur ſo von dieſes verweigert wurde hat er am Abend die Beſitzung an zwei Stellen Bestandtheile jedes Pflasters Kautschnek 10 1 Arnika
Lerachtung anderer Nationen und von plumprenommirendem Patriotismus angezündet wodurch die mit Erntevorräthen gefüllten Scheunen undu 1 ein 05 Hamamelis Extract O 1, Kapsikum Extrakt 0och die Pointen ſind längſt abgefungen Alſo jetzt neue Zettel herum Theil der Wirthſchaftsgehöfte in Aſche gelegt wurden Das Gewiſſen hat

ehufs
etwas

iensv gereicht das neue Lied auf den Plan dem Brandſtifter aber keine Ruhe gelaſſen Schließlich wanderte er nach M R Iſend Der ganze bierſelige Chor legt kräftig los Männerſtimmen gröhlen Amerika aus wo er auch ein unſtetes Leben führte längere Zeit far 6Y60 s oPVGerS exicon
vollendeter Auflage ſowie alle andFrauen quietſchen Unter verſchiedenen Zwiſchenrufen ſteigt der erſte Vers J er in den Kohlengruben Pennſylvaniens Arbeit aber bei einem Gruben in neueſter ſoeben v ren größeren Werke

Trinken trinken iſt mein Leben unglück wurde er zum Krüppel und kehrte arm und elend nach Newyork liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatl
Kellner ſchnell noch eine Runde ſchreit s von einem Tiſch zurück Jn einem dortigen Krankenhauſe hat er der Kra

billig Zn dem ſchönen deutſchen Land Schuld bekannt und dieſe gebeten dem Ortsgeiſtlichen feine endet von Bel 3
vonin Eberſtädt G Küdenberg jun Hannover
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0 MusiK Aufführung Hin der Frirdrich Wilhelms Provinzial Blinden m

D Beeſenerſtraße DE
Programm

Chorgeſänge Bortniansky Hirte Jsraels Hauptmann Abendlied Weber Glaube
Liebe Hoffnung Rheinberger Toggenburg Romanzen Cytklus Waldesgruß

Guter Rath von Wilm Der arme Grenadier Die Zigeuner MüllerSelige Nacht Kücken Steckenpferd Schondorf Alpenhirt Södermann
Hochzeitsmarſch

e Bach Tocata und Fuge in moll
Streichquartett in Es dur von Haydn
Violine Reinecke NRomanze
Klavier Schumann Schlummerlied Hofmann Wandervöglein Reinecke

t Hochzeitszug
Einlaßkarten à 50 zu haben und zwar in dern r u nnr im Vorverkauf Pera v nein
Gr Steinſtr 14 Fernſprecher 1045 und in der Papierhandlung von H Bretschneider
Steinweg 56 Fernſprecher 831

Der Ertrag wird zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Zlinder verwendet

Handwerker eiſter Verein
Unalie a S

W Verſammlung Freitag den 18 November Abends 8 Uhr W
im Hotel Zur Tulpe

Tages Ordnung1 Vortrag von Herrn Prof P Ewald

Er innerungen an Bismarck
f Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußkaſſe
8 Bericht der Bibliotheks Kommiſſion und ev Beſchlußfaſſung über Auflöſung derſelben
4 Geſchäftliches

Unſere Mitglieder nebſt Angehörigen und werden zu recht
zahlreichem Beſuch eingladen Der Vorstand

Jnventar Auction
Montag den 21 Novbr d von Vorm 11 Uhr
an ſoll wegen Aufgabe der Landwirthſchaft im I enner ſchen Gaſthauſe zu Lieskau
das ſämmtliche lebende und todte Wirthſchaftsinventar öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

Zum Verkauf kommen
2 ſehr gute Pferde 3 Kühe 2 Färſen 1 Dreſch 1 Häckſel 1 Drill u 1 Rübenſchneide
maſchine 1 Preſch 1 Höhlen und 1 Leiterwagen 1 Pflug 3 Eggen 1 Exſtirpator
1 Ringel und 1 Gliederwalze 1 Schleppharke 1 Futterkaſten 1 Viehverwiegekaſten
Geſchirre Erntezeug ſowie verſchiedene andere Gegenſtände die zur Landwirthſchaft
gehören Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in gutem

Halle Saale Fr HütherVieh und JnventarAuckion
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen auf dem Zsohäge ſchen Gute

in Diemitz bei Halle a S
am Freitag den 18 November d

von Vormittags 211 Uhr ar
folgende Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden

2 Bullen 1 I ejährig1 hochtragende Färſen
Schnittochfen 1jährig oſtfrieſiſcher Raſſe5 Färſen 1 zjährig

2 jährige Kälber
4 ſchlachtbare Kühe
1 ejähriges Simmenthaler Bullenkalb

ferner 1 Centrifuge 1 Drill und 1 Hackmaſchine 1 Häckſelmaſchine 2 Butter
maſchinen 1 Rübenmühle 1 Kutſchwagen 1 Decimalwaage 1 Küchenſchrank
Leutebetten und verſchiedene andere Gegenſtände

W Die Auction beginnt mit dem Verkauf des Viehes Z

wo zu wie Kinder 10 Pfd M s
4

Jatur ſutſer
Buch

za über Ehe ſegen 1 Marken Honig
Sieſta Serlog Dr 23 Hamburg Koch 20 Tluste Oesterry

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Donnerstag W 17 d Mts von Abends 6 Uhr bis Freitag den 18

d Mts früh 4 Uhr werden Arbeiten am Hanptrohrſtrang auf dem Steinweg
vorgenommen und iſt in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung an dieſem und den
folgenden Tagen nicht zu vermeiden Hiervon werden betroffen die weſtlich an der
Liebenauerſtraße dem Steinweg der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Pro
menade der Geiſtſtraße und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile

Während der Arbeiten wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen
der Druck ein geringerer

Halle a den 14 November 1898
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Brkanntmachung
Herſtellung der Promenaden Anlagen im Moritzburggraben kann gute

ſchwarze Erde Mutterboden gegen Vergütung angefahren und an der Brüſtungsmauer
am Daradeplatze nach Anweiſung des Bauaufſehers abgeladen werden der letztere
händigt auch die für die geleiſteten Fuhren erforderlichen Marken aus

Halle a den 12 November 1898
Der Stadtbaurath

Brkanntmachung
Die Aunction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

September 1897 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 107101 bis 111967 tragen und über welche die Pfandſcheine in
grünem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 15 Derember d J an den darauf folgendenTagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr urd Nachmittags von 3 bis
125 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marientirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuh ren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

alle a den 16 November 1898d Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

Beim Herannahen des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages
20 November wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß wach der Polizei
erordnung vom 23 April 1896 an dieſem a ge ſowie an dem Vorahbende

deſſelben weder öffentliche noch private Tanzmunſiken Bälle oder ähnliche

dagegen iſt

Zur

Genzmer

Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Donnerstag den 17 November 1898
60 Vorſtellung 48 Abonnements Vorſt

Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Novität Zum 1 Male Novität
Das Erbe

Schauſpiel in 4 Aufzügen v Felix Philippi
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Baron Karl v Larun Jnhaber
der E M Larun ſchen Werke Friedr WernerHeinri hEartorine Prokuriſt

Geheimer a W enrath Rich Biſchoff
Henriette ſeine Frau Ellen Förſter
Hertha beider Tochter G Arnold
van der Mathieſen Abthei

lungs Chef in den Larun
ſchen Werken Heinr Vogeler

Klariſſe ſeine Tochter Bertha Rocco
Ercellenz pon Küſtner e Fender
Weſendank Oberingenieure S Steinegg

Rahnsdorf ans ZillichLipetzky KirchbergSchaper Oberwerkführer C StahlbergBernhardy Emil Lübben
Lorinſer R MathiasRoßmann Sekretär bei Sar

kori s Erich ZiegelEin Arbeiter Rich Romeike
Diener bei Sartorius Otto Stange

Dienerſchaft und BotenZeit Gegenwart

Ort Die Larun ſchen Etabliſſements
Nach dem 1 und 3 Aufzug längere Pauſen

Freitag den 18 November 1898
61 Vorſtellung 49 AbonnementsVorſt

Farbe weißz
Anfang 7 Uhr Ende 101 Uhr

Mit völlig neuer Ausſtattung an Koſtümen
und Dekorationen

Zum letzten Male

Die Königin von Saba
Große Oper in 4 Akten nach einem Text
von H Moſenthal Muſik v Carl Goldmark
Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

König Salomon Joſeph Fanta
Baal Hanan Palaſtaufſeher Theo Raven
Afſſad C Lommerzheim
Der Hoheprieſter Carl Brandes
Sulamith deſſen Tochter v Lichtenfels
Die Königin von Saba Ad Welſchke
Aſtaroth ihre Sklavin O Metzger
Prieſter Leviten Leibwachen Frauen des
Harems Bajaderen Sklavinnen Gefolge

der Königin Volk
Ort der Handlung Jeruſalem und die

ſyriſche Wüſte
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Thalia Theater
Halle aS Geiststrasse 42 a

Direktion E M Mauthner
Donnerstag den 17 November 1898
Gaſtſpiel Adalhert Matkowsky

Einzige W Aufführung von
R askolmikowr

Vorverkauf bis 6 Uhr Muſikalienhandl
Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14 ſowie
Cigarrenhandlung Guſtav Vietzke Ecke
Thalia Theater Paſſage

Freitag den 18 November 1898
Soeüm Wriclka
i Anfang 8 Uhr T

Schmidt s Garten
Giebichenstein

Hoheſtraße 3
Nener Theater Saal

Gaſtſpiel des oberbayeriſchen Stadt
Theater Enfembles

Direktion Erdmann,
Freitag den 18 November 1898

Gaſtſpiel von Fräulein Aurelie Rene
I Soubrette vom Stadt Theater in Speyer

Rheinpfalz

Buschliäesel
Senſations Volksſtückmit Geſang in 6 Bildern

von J Willhardt Muſik von Salan

Walhalla Thoator

Direktion Richard Hubert
Rener pielplan

Die Geſchwiſter Anng und Sieg

mund Linné OriginalGeſangs
Dnettiſten Mr Conſtantin Marlos
der Strolch in der Luft Bravour Luft

Gymnaſtiker Miß Eugenia Wermke
der weibliche Herkules Salon Athletin

Meſſrs Marzelo und Millay excentriſche
Reckturner und Burlesk Ringkämpfer
The Gilkins muſikaliſch excentriſche Fan
taſten Alexander Michailenko s ruſ
ſiſche Geſangs und Tanz Geſellſchaft
Fräulein Tony Leonardi Wiener Sou
breite Herr Anton Sattler Original
Jodler Humoriſt
Beginn s Uhr Ende gegen 11 Ubr
Radfahrbahn Giseke
Wochentags offen bis Abend 8 Uhr

Dienstag und Freitag bis 11 Uhr
Luſtbarkeiten veranſtaltet werden dürfenß Ebenſowenig dürfen an dem genannten Tage öffentliche theatraliſche Vor

ſtellungen Schauſtellungen oder ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Aus
nahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke Oratorien u ſ ſtattfinden

lle a den 15 November 1898Herre Die PolizeiVerwaltung

Ball Haus Goldener Hirsch
Habe noch ſchönes großes Vereins

zimmer einige Tage in der Woche frei

Vorſtellungen

Zum 1 Male

32 Rg 1
2 Rg 60 Pf in den Cig1

Jasper Markt u Walther Gr Ulrichſtr Kaiſerſäle Einlaß 7 Uhr Aufg 8 Uhr1 Rg

a Ter Früo 91 Uhr Wehfleiſch
Hierzu ladet freundlichſt ein

Sonnabend

ergebenſt ein

Stadt Theater Leiprig
Freitag den 18 November 1898

Nenes Thenter
Des Teufels Antheil

Hierauf

Electra
Altes Theater

Die goldne Eva
Reſtaurant

Rheingold
un Leinziger ſtraße 87

kräftig Ilittagsti ſch
im Abonnement 80 9 Reichhaltige Speiſekarte

Gold Schiffchen
Gr Ulrichstr 37 Fernspr 649

rer Hellerrägitch täsene Plallmuscheln

Gut ausgestatt Logirzimmer
Pension nach Vereinbarung

Panorama
Leipzigerstrasse 5 I

S Dieſe Woche

PaläS im
Brust Läppel s Bestaurant

zum Merseburger Raben
Schillerstrasse 31
r Sonnabend

Unterhaltungs Abend

Cafe Umionm
Harz 51
Neue

elegante Bedienung

Jn der Nacht vom

liegt der Verdacht der

Hiermit die ergebene Mittheilung

a Vriedricheröffnet habe

Um rechtzeichnet
Ueberweiſung

Huqo Traxdorf

vieler
Hochachtungsvoll

Kaſsersäle im Haiſe a S
Freitag den 18 und Sonnabend den 19 Nov Auf 8 Uhr
Hur dieſe 2 großen ſtaunenerregenden Wunder

von dem weltbekannten und unvergleichlichen
Zauberer und Virtuoſen auf

St Roman Königl preußiſcher Hofmagiker und Virtuoſe
Das unſichtbare Leben in der Luft und die

hexenartige plötzliche Erſcheinung Unglaubliche Darſtellg c x
Preiſe der Plätze An der Kaſſe Numm Sitz 2 1 Rg 1,25 M

Gallerie 30 Pf

der Aeolsharfe

Vorverkauf Numm Sitz 1,50 M
Handlungen der Herren Steinbrecirer

Restaurant Ranuntscher Flat
Steinweg nnd Lindenstrassen VekeFreitag den 18 d Mts

a Schlachhftefest
Abends diverſe friſche Wurſtr oauge e

Der Kauinchenzüchter Verein zu Halle u Umgegend

ladet zu ſeiner
Sonntag u Montag den 19 bis 21 November i

Freybergs Garten
ſtattfindenden lokalen

Kaninchen Ausstellung
Der Vorstandl

Domkirehen Ghor

Freitag den 18 d Mts Abends
punkt 8 Uhr

General Probe
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen

wird dringend gebeten Der Vorstand

Morgen Freitag Abend
z ff friſche haus

ſchlahtene Wurſt
Gust Fräedrich Bärgaſſe

Wilhelmshöhe

r den 18 November
Großes rSohlachtefest

Früh von 9 Uhr an Wellteisch
Abends div Wurst und Suppe

Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein
Hermann Baumüller

Morgen Freitag
Schlachtekest

F gaalfela s Not Steinweg lTeſprien s Restaur
Berlinerſtr 30

Sonnabend den 19 November
Grosses Pökelknochen Essen

mit Sauerkohl u Meerrettig
r Dr Rosenberg99 Brom Salicyl Carbol Aether

46,8 910

D R P Nr 94284
Rheumatismus

jed Art in kurz Zeit beſeitigendes un
ſchädl Pulver hergeſtellt in Dr med
Rosenhberg s ChemiſchemLaboratorium
Berlin kä Anklamerſtr 48
2 Schacht 3,60 u ev 20 5 Porto
O Echter Alpenkräutern Harzer Gebirgs Thee

zu haben bei rSgr 4 R Kl Ulrichſtr 6 G
Belohnung

Dienstag anf Mittwoch

bei

53,2

brannten unſere hinter der Fabrik an der Lettiner
Straße belegenen 4 großen Strohdiemen nieder Es

Brandſtiftung vor
Wir ſichern Demjenigen der uns den Thäter

nachweiſt eine Belohunng von 1000 M zu die
ſelbe iſt ſofort nach erfolgter V Serurtheilung zahlbar

Cröllwiher Achten
n Trsllwig
Bekanutmnacehun g

Papier Fabriß

r

Werkstattinedaß ich me

für Bauklempnerei Gas und Wasser
antagen Schwarzblechkiempnerei nebſt
allen vorkommenden Reparaturen in meinem neugebauten Hauſe

plin 9
bittendArbeiten beſcheiden

KlempuermeiſterSia J Sriedrichoplatz v

Adom

erAn 20

zimmer

Senegan

Guyana

tiſche er

bei ihm

gegenzun

hört kau

Mit gro
gedämpft

die unhe

und ſtar

in einen
als ob e
des Atla

ſehen w
platz ein

ſchütternd

Frankre

Dreyfus
Herr

ſagt ſeine

vorüber

Gefangen

Er iſt ja
geſchieht

geſchickt

Freude

ihm jetzt

habe ihn

als die

brachte

Regierun

wenn er
Klima e
J reich be

zueinand

Zeit ze
Herr Gr
gehört

wer heu
nach der

worden

Reinig

Ein
Haſtig

allein
auf

6

V

noch i
zurück
Oſtpre

wieder

ich Jl
E

Ihre
ſein
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aber

mehr

Sie
keine

Ihre
bewei

das

ihre
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than
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